
 

  

 

 

 

Nicht hier – nicht dort 

unterwegs 

durch diese Tage – dieses Jahr – in die Zukunft 

Wir gehen unseren Weg in der Begleitung unseres Gottes – 

schon seit Jahren. Auch darum ermuntert uns die heilige An-

gela, in Wachsamkeit zu leben. 

Wenn trotz mühevoller Arbeit der Erfolg ausbleibt, wenn 

nichts passt und nichts funktioniert, heißt es oft: Pusteblume! 

Die frohmachende Blütezeit des Löwenzahns ist vorbei. Alle 

Schirmchen fliegen davon – auf dem Weg zu einem neuen 

Leben… 

Auch von uns ist keine übrig, keiner unwichtig. Und der uns 

zugewandte Gott müht sich gerade dann um uns, wenn unse-

re Wünsche und Pläne nicht aufgehen. Er hat für uns keinen 

Terminplan, sondern einen Heilsplan: 

Er hat uns in seine Nachfolge gerufen. Das heißt, er geht uns 

auf dem Weg voraus. Nicht immer räumt er alle Steine weg. 

Aber er ist schon da, wo wir hingehen. 

Und: 

Er lädt uns ein zum Leben. 

Mein Wunsch für alle Leserinnen und Leser: 

Möge diese Einladung 

die Hoffnung in uns 

lebendig erhalten. 

Sr. Martina Drutschmann osu, Erfurt 

  

  

  

  

  

  

EEss  ggiibbtt  ttaauusseenndd  GGrrüünnddee  zzuumm  PPeessssiimmiissmmuuss  

uunndd  nnuurr  eeiinneenn  zzuumm  OOppttiimmiissmmuuss;;  

aabbeerr  ddiieesseerr  eeiinnee  ggeennüüggtt::  

DDeerr  HHeerrrr  iisstt  mmiitt  uunnss!!  

AAllffrreedd  KKaarrddiinnaall  BBeennggsscchh  

  
  

  

  

Foto:  

Alexas_Fotos auf Pixabay 
  

  

  

  

  

Herausgeber: Föderation deutschsprachiger Ursulinen 
August 2020  

 

https://pixabay.com/de/users/Alexas_Fotos-686414/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=771065
https://pixabay.com/de/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=771065

